
8. Beach-Volleyballturnier                  
auf dem Marktplatz in Bad Lobenstein 

 

 

Zum 8. Mal war am 24. August der Bad Lobensteiner 
Marktplatz Austragungsort des Beach-Volleyballturniers, 
welches seit einigen Jahren auch Bestandteil des „Regio 
Cup“ als Abschlussturnier ist. 
Das JAKULT-Team der Volkssolidarität Oberland ist Ver-
anstalter und kann alljährlich mit der Firma STW, der 
Freiwilligen Feuerwehr, der Fahrschule Steinbach und den 
Bad Lobensteiner Dachdeckern, um nur einige zu nennen, 
auf zuverlässige und sehr wichtige Helfer zurückgreifen. 
Reibungslos werden etwa 120 Tonnen Sand auf dem 
Marktplatz aufgeschüttet, eine Zuschauertribüne errichtet 
und die Sportler und Zuschauer den ganzen Tag mit Spei-
sen und Getränken versorgt. Die Spiele waren hochklas-
sig und die Teams haben sich nichts geschenkt, da es 
nicht nur um gute Platzierungen in den einzelnen Spielen, 

sondern auch um den Gewinn des „Regio Cup“ ging.  
Nach den Anfängen in Bad Lobenstein ist inzwischen auch Knau, Kloster und Tanna in den „Regio Cup“ eingebunden. 
Bei packenden Spielen und einem Stechen zwischen zwei punktgleichen Mannschaften konnten den „Regio Cop - 
Pokal“ des Bürgermeisters die Teams „Lila 1“ und „Lila 3“ (siehe Foto unten links) aus Saalfeld, Kamsdorf und Hohen-
warthe in Empfang nehmen. Den ausgeschriebenen „Fun-Pokal“ gewann das Team „Addl & Daddl“. Alle Gewinner 
(siehe Foto oben links) erhielten Medaillen, Urkunden und Sachpreise. 
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Wichtige Rufnummern Bad Lobensteins 
Vorwahl von Bad Lobenstein - 036651   

Freiwillige Feuerwehr Wehrführer ....................................30280 
Notruf Polizei ........................................................................110 
Polizeistation Bad Lobenstein ..............................................860 
Notruf Rettungsdienst ..........................................................112 
Feuer- und Rettungsleitstelle Saalfeld ....................03671-9900 
ärztlicher Notfalldienst ............................................03671-9900 
Krankentransport .............................................................87000 
Saale-Orla-Klinikum, BT Schleiz .............................03663-4670 
Landratsamt Saale-Orla-Kreis Schleiz ....................03663-4880 
Bürgerbüro Bad Lobenstein/Kfz-Zulassung .......03663-488 800 

ZV Abfallwirtschaft Pößneck, Abfallberatung ......03647-441717 
Gebühren (Bad Lobenstein) ................................03647-441742 
Geraer Stadtwirtschaft, Niederl. Bad Lobenstein .............88928 
Firma SITA (Abfuhr Gelbe Säcke).....................036481-847712 
Stadt-Apotheke ..................................................................2178 
Apotheke Am Tor .............................................................88938 
Danpower GmbH (ehem. LED) ......................................398880 
KomBus GmbH (ehem. OVO), Poststraße........................631-0 
Arbeitsamt/ Bad Lobenstein ................................036651/70128 
Amtsgericht .......................................................................610-0 
Grundbuchamt.................................................................610-14 
Katasteramt / Dienststelle Pößneck ..................03647/4499100 
Volkshochschule Außenst. Schleiz. ...................03663-422458 
Stadtbibliothek....................................................................2588 
Kulturhaus ..........................................................................2076 
Regionalmuseum ...............................................................2492 
Musikschule .......................................................................2881 
Waldbad ...........................................................................38377 
Kindergarten „Kinderland“, Karl-Marx-Straße 36................2118 
Kindergarten „Sonnenschein“, Bayerische Str. 13 d ..........3554 
Kindergarten „Rappelkiste“, Unterlemnitz ........................31092 
„Ardesia-Therme“ ..............................Fax: 3939150, Tel.:39390 

Kirchenkreissozialarbeit / Beratungsst. Bad Lobenst.....656940 
Suchtberatung im Diakonieverein, Wurzbacher Str.13 ....31364 
Sozialstation, Bayerische Str. 13 .......................................6110 
Ambulanter Hospizdienst, Bayerische Str. 13..................61155 
Ev. Stiftung Christopherushof / Verwaltung....................398928 
Volkssolidarität, Straße der Jugend 15   ... .......................63933 
Blinden- u. Sehbehind.-Verband/Ber. Bad Lobenstein      33552 
MEDIAN-Klinik Bad Lobenstein............................................740 
Jugendhaus......................................................................88921 
Familienberatungsstelle Bad Lobenstein .........................50207 
Altersheim Emmaus Ebersdorf...........................................   690 
DRK Pflegeheim Bad Lobenstein.........................................390 
AOK, Hirschberger Straße ...................................................750 
DAK, Neumarkt 12, in Schleiz ..............................03663-4829-0 
BARMER, Heinrich-Behr-Straße 5b ...................018500276000 

Evang.-luth. St. Michaelis Gemeinde: 
Pfarrer Ibrügger..................................................................2243 
Evang.-meth. Gemeinde: 
Pastor Gerisch erreichbar unter: .......................036640 - 22310 
Röm.-kath. Christus-König Gemeinde: 
Pfarrer Spalteholz ..............................................................2539 
Neuapostolische Kirche: .................................................3530 

Bei Havarien: 
Gift-Notruf..............................................................0361-730730 
ZV Wasser/Abwasser Lobensteiner Oberland ..................6370 
          ab 16:00 Uhr Rettungsleitstelle .......................0367-9900 
Energieversorgung E.ON ........................................03663-4690 
          ab 16:00 Uhr .................................................03663-4690 
Gasversorgung E.ON............................................03663-48120 
          ab 16:00 Uhr ...............................................0130-861177 
Wohnungsbaugesellschaft Lobenstein mbH.....................606-0 
Allg. Wohnungsgenossenschaft e. G. Lobenstein ...........55024 

Wir sind für Sie da - 
Stadtverwaltung Bad Lobenstein 

Das Rathaus Bad Lobenstein ist für Sie geöffnet: 
Di.  09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr 
Do. 09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr 
Fr.  09:00 bis 12:00 Uhr  

Büro Bürgermeister                                     Telefonnummer: 
Steffi Wirkus Zi. 18 77212 u. 77113 
Kämmerei 
Kämmereiamtsleiter - Geschäftsleitender Beamter - 
Sandro Weigel Zi. 07 77131 
Kasse  
Cornelia Jonczyk                    Zi. 08                  77133  
Steuerstelle 
Rainer Kögler Zi. 04 77127 
Bauamt 
Bauamtsleiter 
Jürgen Funk Zi. 33 77140 u. 77143 
Sachgebietsleiter Hochbau  
Ingrid Albrecht Zi. 32 77183 
Bauhof, Poststraße 
Axel Mechold   33 707 
Hauptamt Zi. 12 77122 
Hauptamtsleiter 
Rainer Scheunemann Zi. 11 77123 

Redaktion Amts- und Mitteilungsblatt 
Birgit Röppischer                    Zi.  15  77156   
Sachgebietsleiter Öffentl. Sicherheit und Ordnung 
Lothar Zahn Zi. 16 77153 

Pass- und Meldewesen 
Sabine Löwe Zi. 10 77118 
Friedhofsverwaltung 
Bärbel Petrich Zi. 10 77124 

Standesamt / Urkundenstelle im „Neuen Schloss“ 
Regina Otto  
Heidrun Linke  77119 

Marktmeister / Fundbüro 
Ramon Färber Zi. 13 77145 
Sachgebietsleiterin Kultur/Soziales/Tourismus 
im „Neuen Schloss“ 
Anika Schart  77165 

Stadtinformation, Graben 18 
Sibylle Geyer/Gisa Kurtz  77126 u. 2543 

Fax:  77100  
Internet-Adresse: www.bad-lobenstein.de 

e-Mail: info@bad-lobenstein.de 
e-Mail: buergermeister@bad-lobenstein.de 
e-Mail: ltr.hauptamt@bad-lobenstein.de 
e-Mail: hauptamt@bad-lobenstein.de 
e-Mail: meldestelle@bad-lobenstein.de 
e-Mail: ordnungsdienst@bad-lobenstein.de 
e-Mail: gs.stadtrat@bad-lobenstein.de 
e-Mail: kultur@bad-lobenstein.de 
e-Mail: stadtinfo@bad-lobenstein.de 
e-Mail: marktwesen@bad-lobenstein.de 
e-Mail: kaemmerei@bad-lobenstein.de 
e-Mail: bauamt@bad-lobenstein.de 
e-Mail: stadtbauhof@bad-lobenstein.de 
Bürgermeister Peter Oppel ist über die Zentrale (Tel. 770) oder 
über das Sekretariat (Tel. 77212 und 77113) und der stellver-
tretende Bürgermeister Wilfried Seiferth über Tel. 2170 er-
reichbar. 
Besuchertermine bei Bürgermeister Peter Oppel empfehlen wir, 
vorher zu vereinbaren. 
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Der Bürgermeister informiert 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

Waldbadsaison 2008 durchschnittlich 
Vom 31. Mai bis zum 5. September war unser Waldbad für die 
Gäste geöffnet, wobei 77 Badetagen 25 Schließtage gegenü-
berstehen. Die Gesamtbesucherzahl im Jahr 2008 belief sich 
auf 7.143 – was 1.823 Badegäste mehr als im Jahr 2007 sind. 
Der wärmste Tag mit 32 °C Lufttemperatur und 24 °C Wasser-
temperatur und gleichzeitig mit der höchsten Tagesbesucher-
zahl – 453 Gäste – war der 29. Juli. Besonders an Badetagen 
mit fast 30 °C sind die Gästezahlen etwas unter den Erwartun-
gen geblieben, was wohl kaum an den sehr moderaten Ein-
trittspreisen, die insgesamt pro Saison nur ein Bruchteil der 
Betreibungskosten decken können, liegt. Erfreulich ist der 
Besuch von jungen Familien, insbesondere Muttis mit Kleinkin-
dern (siehe Foto). 
 

 
 
Der Schwimmmeister Roland Mauersberger und seine Helfer 
sorgten für die ordnungsgemäße und glücklicherweise auch 
unfallfreie Abwicklung des Badebetriebes, für die Kassierung 
sowie die Ordnung und Sauberkeit im gesamten Waldbadge-
lände. Der Bauhof arbeitet alljährlich eher unbemerkt vor der 
Badöffnung an der Instandhaltung der Gebäude, des Wasser-
beckens, der Einfriedung, Anlagen usw. und auch unsere Feu-
erwehrkameraden helfen mit ihrer Technik im Frühjahr bei der 
Beckenreinigung. Trotz des wiederum recht niederschlagsar-
men Sommers gab es keine wesentlichen Wasserstandsprob-
leme im Schwimmbecken, da nach der Übernahme der Quell-
fassung am Kösele von der WALO auch die bislang im Wald-
badbereich zu schwache Zuflussleitung vergrößert wurde. 
Familie Reißig aus Schleiz sicherte wieder die gastronomische 
Versorgung der Badegäste ab und allen, die sich für den Be-
trieb und die Unterhaltung unseres Waldbades eingesetzt ha-
ben, möchte ich zum Saisonende herzlich danken. 

Wohnbaugeschäftsführer im Handelsregister eingetragen 
Nach der Bestellung zum 1. August und der anschließenden 
notariellen Bearbeitung hat das Registergericht Jena in recht 
kurzer Bearbeitungszeit am 2. September Herrn Horlbeck in 
das Handelsregister eingetragen. Dieser formelle, aber wichti-
ge Akt ist die Voraussetzung für die umfassende Geschäftsfä-
higkeit eines Geschäftsführers. Die öffentlichen Verlautbarung 
eines OTZ-Redakteurs vom 28.8.2008, wonach der Geschäfts-
führerwechsel geplatzt sei und Zusatzkosten entstehen wür-
den, um den „nicht geschäftstüchtigen“ Geschäftsführer 
entlohnen zu müssen, entbehren somit jeder sachlichen Grund-
lage. Ein sachlicher Grund für diese Mutmaßungen, bei wel-
chem Herr Horlbeck als „nicht geschäftstüchtig“ bezeichnet 
wurde, was natürlich schockiert, ist nicht erkennbar und eher 
peinlich. Viele Bürger und Geschäftsleute können diese seit 
Jahren andauernden, meist gegen den Bürgermeister gerichte-
ten Angriffe nicht mehr hören bzw. lesen, weil damit immer 
auch die Stadt mit Stadtrat und Verwaltung, in diesem Falle 
auch die Wohnbau GmbH, und eigentlich die gesamte Bürger-

schaft über die Stadtgrenzen hinaus in Misskredit gezogen 
werden. Dass auch eine Stadtratsfraktion ohne jegliche Vorge-
spräche und Informationen in der Stadtverwaltung über die 
Tageszeitung im gleichen Artikel polemische Mutmaßungen 
und Anschuldigungen äußert: „noch größeren …Schaden…von 
der Stadt abwenden“, die nicht mit Fakten untersetzt wurden, 
ist sehr schade und mit dem Anspruch zum Wohle der Stadt zu 
handeln nicht im Einklang. 

Tag des Denkmals 
Herzlich sind interessierte Bürgerinnen und Bürger am „Tag 
des Denkmals“, dem 14.9.2008, zu einem Besuch des Regio-
nalmuseums, insbesondere unseres Turmstumpfes, eingela-
den. Mit der sehr umfangreichen und lobenswerten Privatinitia-
tive des Herrn Peter Stöhr ist es gelungen, ein langjähriges 
Vorhaben zu verwirklichen, nämlich ein möglichst realitätsna-
hes Modell unserer Burganlage zu erstellen. Die Burganlage 
war sehr wahrscheinlich die Voraussetzung für das Entstehen 
unserer Stadt, weshalb die möglichst umfassende und an-
schauliche Darstellung unserer Siedlungsgeschichte wichtig 
und wertvoll ist. Mit dieser „In-Dienst-Stellung“ des Burgmo-
dells, wozu dankenswerterweise die Kreissparkasse die Vitrine 
stiftet, soll ebenfalls der Startschuss für eine museale Gestal-
tung des Turmstumpfes gegeben werden, in welchem im We-
sentlichen die Entwicklung der Burg und des Burgberges mit 
„Altem Schloss“ erfolgen soll. 
 

 
 
Die Museumsanlage wird somit, wenn auch zunächst nur in 
kleinen Schritten, bereichert, was für die Bürgerschaft und 
unsere Gäste gleichermaßen erfreulich ist, weil der „Alte Turm“ 
unverkennbar das Wahrzeichen und ein Anziehungspunkt 
unserer Stadt ist. 

REK-Beratung in Blankenberg 
Am 30.8.2008 trafen sich in Blankenberg die Bürgermeisterin 
und Bürgermeister der REK-Region „Saale-Rennsteig“ gemein-
sam mit der beauftragten Planerin Frau Dr. Böhme zu einer 
weiteren Arbeitsberatung. Neben der Information zu den bishe-
rigen Aktivitäten während der beiden Ferienmonate wurde die 
Diskussion um ein möglichst klares Leitbild für unsere Region 
geführt, wobei in den wesentlichen Bereichen Daseinsvorsorge 
sowie Wirtschaft und Beschäftigung ein Soll-Ist-Vergleich 
durchgeführt wurde. Das Herausarbeiten von Problemen, die 
bei der weiteren regionalen Entwicklung hinderlich sind und die 
dementsprechende Beratung von Lösungsansätzen hierfür 
waren weitere Themen der etwa 4-stündigen Sitzung. Interes-
sant und wichtig ist es zum Beispiel, dass in unserer REK-
Region etwas über 110 Siedlungen - wozu auch Weiler und 
Einzelhöfe zählen - vorhanden sind, die im Durchschnitt je 340 
Einwohner haben. Die Hälfte all dieser Siedlungen hat im 
Durchschnitt aber weniger als 145 Einwohner und dreiviertel 
weniger als 290 Einwohner bei einer Gesamteinwohnerzahl im 
REK-Bereich zum 31.12.2007 von 34.450 Einwohnern. Die 
Prognosen 2020 zeigen einen Einwohnerschwund der gesam-
ten Region in Richtung 30.000 an, was einen weiteren 
Schwund von etwa 4.000 Einwohnern bedeuten würde. Die 
Arbeitskräftesituation, der öffentliche Nahverkehr, die Schulen, 
der Seniorenüberschuss, die ärztliche Versorgung, die soziale 
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und kulturelle Infrastruktur insgesamt sind hierbei Problemfel-
der, die ernsthaft und zukunftorientiert bearbeitet werden müs-
sen.  
 

 
 
Die Feststellungen und Ergebnisse dieser Beratung, die nur 
kurz angerissen wurden, werden nun aufgearbeitet, verdichtet 
und - soweit erforderlich - in weiteren Beratungen vertieft. Die 
gebildeten Arbeitkreise werden ihre Beratungen mit sachkundi-
gen Bürgern, Behörden und Institutionen im erforderlichen 
Maße weiterführen. 
 
Im Namen der Stadt konnte ich in Bad Lobenstein Frau Irmgard 
Blank zum 80. Geburtstag und in Lichtenbrunn Herrn Walter 
Hofmann ebenfalls zum 80. Geburtstag herzliche Glückwün-
sche überbringen.  

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr 
Peter Oppel, Bürgermeister 
 

 

 
 

Termine Müllentsorgung              
vom 15.9.2008 - 28.9.2008 

 
Ort Haus-

müll 
Gelber 
Sack 

Blaue 
Tonne 

Bad Lobenstein/Stadt 15.9. 18.9. 22.9. 
Bad Lobenstein 
Reitplatz, Hain, Kirchberg, 
Siechenberg, Engelsburg, 
Holzstößerweg (20, 24 – 33), 
Kraker (7 – 11), Mathildenhöhe 
(nur Sackgasse), Schlossberg, 
Schulweg, Neustadt 

19.9. 18.9. 26.9. 

Saaldorf/Mühlberg 15.9. 16.9. 23.9. 
Alt-Saaldorf 19.9. 18.9. 26.9. 
Unterlemnitz 17.9. 18.9. - 
Oberlemnitz 17.9. 18.9. - 
Helmsgrün 17.9. 19.9. - 
Lichtenbrunn 25.9. 16.9. 23.9. 

Kurzfristige Änderungen durch das Entsorgungsunternehmen 
vorbehalten! 
 
 
 

Das Hauptamt informiert 

Standesamtliche Nachrichten         
August 2008 

Geburten: 
keine 

Eheschließungen: 
   8.8.2008 Thomas Bauer und Britta Bauer, geb. Wett-

engel, OT Unterlemnitz 
   9.8.2008 Andy Plewnia und Sandra Plewnia, geb. 

Nickel, OT Unterlemnitz 
   9.8.2008 Tobias Büttner und Nadine Büttner, geb. 

Wohlfarth, Bad Lobenstein 

Sterbefälle: 
   9.8.2008 Marta Lenk, (101), Bad Lobenstein 
 19.8.2008 Isolde Leschke, (81), Bad Lobenstein 
 20.8.2008 Alexander Spindler, (69), OT Lichtenbrunn 
 

 

Sachgebiet                                              
Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

Informationen zum Sammelsystem  
„Gelber Sack“ 

Die Firma SITA Ost GmbH & Co KG Neunhofen, welche seit 
dem 1.1.2007 im gesamten ZASO-Gebiet mit der Einsammlung 
der Gelben Säcke und Tonnen beauftragt wurde, teilte uns mit, 
dass es bei der ordnungsgemäßen Verwendung der „Gelben 
Säcke“ immer wieder Probleme gibt. Um diesen Problemen 
besser entgegenwirken zu können, hier nochmals einige Infor-
mationen aus dem Amts- und Informationsblatt des ZASO vom 
26.Januar 2007: 
Ein Großteil der Verpackungsmaterialien wird zwecks Wieder-
verwertung einem Kreislauf zugeführt. Ein System, dessen 
Effektivität jeder, der einen Gelben Sack oder eine Gelbe Ton-
ne befüllt oder zur Abholung bereitstellt, direkt beeinflussen 
kann. Sie ahnen es sicher, das Funktionieren eines solchen 
Systems kostet Geld, viel Geld, oberflächlich betrachtet der 
Industrie, dem Handel bis hin zum beauftragten Entsorgungs-
unternehmen. Beim genaueren Hinsehen müssen wir jedoch 
feststellen, dass jedem Einzelnen dabei in die Tasche gegriffen 
wird. Spätestens jetzt sollte auch der Gleichgültigste aufhor-
chen. 
Was soll ich nun aber machen, damit kein Geld zum Fenster 
hinausgeworfen wird? 
Die Firma SITA Ost GmbH & Co KG Neunhofen, der Entsorger 
der Gelben Säcke, beschafft und verteilt im Auftrag des DSD 
die benötigten Gelben Säcke; ca. 4 Mio. Stck. pro Jahr. Sie 
werden es nicht glauben, etwa 40 % davon verschwinden spur-
los, d. h. nicht ganz spurlos. Ab und zu begegnen wir ihnen 
wieder, wenn sie beispielsweise als Feuchtigkeitsschutz von 
Zementsäcken oder als frühherbstlicher Frostschutz über To-
matenstauden gestülpt sind. Die massenhafte Zweckentfrem-
dung ist übrigens auch der Grund dafür, dass man mit der 
Materialstärke der Gelben Säcke immer weiter herunter geht. 
Der zweckentfremdete Einsatz dieser Säcke sollte aus Kosten- 
und Kapazitätsgründen unterbleiben.  
Kommen wir nun zum Innenleben eines Gelben Sackes. Eine 
weit verbreitete Meinung ist: „Alles, was aus Plaste ist, kann 
rein!“ - falsch! Viele entlasten auch ihren sowieso schon knapp 
bemessenen Restmüllbehälter (Mülltonne), indem sie über-
schüssigen Hausmüll über den Gelben Sack entsorgen. – Be-
trug! Die unmöglichsten und ekelhaftesten Dinge befinden sich 
im Gelben Sack – und alles muss per Hand sortiert werden. 
Dazu kommt, dass auch alles das, was sich sozusagen 
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„schwarz“ im Gelben Sack befindet (durchschnittlich 30 %), 
genauso transportiert, aussortiert, wieder transportiert, verwer-
tet und entsorgt werden muss.  
In den Gelben Sack gehören grundsätzlich nur gebrauchte, 
restentleerte Verpackungen aus Metall (z. B. Konservendosen, 
Getränkedosen, Spraydosen/völlig entleert), Kunststoff (z. B. 
Becher von Milchprodukten, leere Tuben, Plastikbeutel, Kunst-
stoffbehälter,), Verbundstoffen (z. B. Tetra-Pack), die den Grü-
nen Punkt tragen. Die Faltschachtel, in der die Tiefkühlpizza 
steckte zählt zwar zu den Verpackungen und auf ihr ist sogar 
ein Grüner Punkt aufgedruckt, aber auch sie hat nichts im Gel-
ben Sack zu suchen, denn sie ist weder aus Metall noch aus 
Kunststoff oder Verbundstoffen, sondern aus Pappe, und die 
gehört in den Papiercontainer. 
Ein klein wenig überlegter trennen hilft, Geld sparen!  
Die Firma SITA Ost GmbH & Co. KG ist berechtigt, die mit 
verpackungsfremden Abfällen bestückten Gelben Säcke zu 
Lasten des Verursachers liegen zu lassen! Fehlbefüllte Säcke 
werden mit einem Aufkleber versehen, der zur Nachsortierung 
durch den Verursacher bis zur nächsten Abfuhr auffordert. Bei 
wiederholtem Missbrauch kann der betroffene Haushalt vom 
Entsorger bzw. DSD GmbH vom Dualen Sammelsystem aus-
geschlossen werden. 
Wir bitten Sie, die genannten Informationen zu beachten, damit 
eine reibungslose Entsorgung der Gelben Säcke erfolgen kann. 
 
 

Sachgebiet Jugend, Kultur und Tourismus 

Kunstsammlerehepaar Dr. Wolfgang und 
Stefanie Barbara Schreiner stiften  

Kunstwerk! 
Im Rahmen der Ausstellungseröffnung „Zeitgenössische bulga-
rische Grafik“ am 03. Juli 2008 im „Neuen Schloss“ stiftete das 
Bad Stebener Kunstsammlerehepaar Dr. Wolfgang und Stefa-
nie Barbara Schreiner eine Radierung mit maritimen Motiven, 
die zu Gunsten des Regionalmuseums versteigert werden soll.  
Die Radierung „Mediterraneenes“ ist eine künstlerisch an-
spruchsvolle Arbeit der bulgarischen Künstlern Diana Stoilova, 
angefertigt 1996. Wie der Titel schon verrät, steht das Werk 
ganz im Zeichen des Maritimen - tiefe Blautöne des Meeres in 
Verbindung mit einer möglichen Strandfläche, mit Muscheln 
und Utensilien der Seefahrt. Darunter einer Kogge, einem 
Kompass und einer überdimensionalen Sanduhr, die mit zwei 
Hälften einer Frucht versehen ist. 
 

 
 
Die Radierung „Mediterraneenes“ kann ab sofort im Regional-
museum besichtigt werden. 
Bislang wurden noch keine Gebote für dieses außerwöhnliche 
Bild abgegeben. Wir möchten hiermit allen Kunstinteressierten 
die Möglichkeit bieten, an der Versteigerung teilzunehmen.  
Gebote sind schriftlich an: 

Stadtverwaltung Bad Lobenstein 
Markt 1 

07356 Bad Lobenstein  
zu richten.  
Der Erlös des Bildes kommt der Arbeit des Regionalmuseums 
Bad Lobenstein zu Gute.  

A. Schart 
 
 

 
„Neues Schloss“„Neues Schloss“„Neues Schloss“„Neues Schloss“    

Dauerausstellung 
„Reußische Landes- und Münzgeschichte“ 

Wechselausstellung 
Bis 2. November 2008 

„Fluchtschicksale – Der gefährliche Weg in den Westen“ 
BStU Außenstelle Gera 

Öffnungszeiten: 

Dienstag:       09:00 Uhr–12:00 Uhr und 14:00 Uhr–18:00 Uhr 
Donnerstag:   09:00 Uhr–12:00 Uhr und 14:00 Uhr–16:00 Uhr 
Freitag:          09:00 Uhr–12:00 Uhr 

Sonderöffnungen: 
Am 14.9., 28.9., 12.10. und 2.11.2008 

jeweils von 14:00 bis 16:00 Uhr 

StadtinformationStadtinformationStadtinformationStadtinformation    
„Gärten, Landschaften und Stadtansichten 

 von Bad Lobenstein“ 
Aquarelle in Gedenken an 

Ursula Schneider 

RegionalmuseumRegionalmuseumRegionalmuseumRegionalmuseum    
Bis 2. November 2008 

„Bäckerhandwerk“ 
Bäckerei Höhne Bad Lobenstein 
Museumskreis Bad Lobenstein 

Öffnungszeiten: 
Dienstag:  10:00 Uhr – 16:00 Uhr 
Donnerstag: 10:00 Uhr – 16:00 Uhr 
Samstag: 14:00 Uhr – 17:30 Uhr 
sonn- und feiertags:  14:00 Uhr – 17:30 Uhr 

Weitere Ausstellungen können im Ärztehaus, Amtsgericht 
und im Bergmuseum „Markt Höhler“ besucht werden.  
 
 

 
 

Sonderausstellung „Fluchtschicksale – 
Der gefährliche Weg in den Westen“ 

seit 5. September im „Neuen Schloss“ von Bad 
Lobenstein zu sehen. 

Die Grenze zwischen Ost und West – ein dunkles Kapitel in der 
deutschen Geschichte. Wer sich die Welt anschauen wollte, 
dem blieb entweder der Antrag auf Ausreise, dessen Genehmi-
gung sehr ungewiss war, oder die Flucht. In den 40 Jahren des 
Bestehens der DDR wurden über 960 Menschen an der inner-
deutschen Grenze getötet. 
Als Schild und Schwert der Partei hatte das Ministerium für 
Staatssicherheit eine Schlüsselrolle bei der Bekämpfung der 
„Republikflucht“ inne. 
Die Ausstellung „Fluchtschicksale“ der Bundesbeauftragten für 
die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen 
DDR, Außenstelle Gera, zeigt, mit welchem Erfindergeist und 
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welcher Risikobereitschaft die Menschen versuchten, in die 
Freiheit zu gelangen. Auf 20 Tafeln werden gelungene und 
misslungene Fluchten an der Grenze dargestellt.  
 

 
 
Herr Grysko von der BStU Außenstelle Gera (siehe Fo-
to/rechts) bei der Eröffnung der Ausstellung 
Das Deutsch-Deutsche Museum Mödlareuth stellt für die Aus-
stellung Grenzschilder, Minen, Signalanlagen, Utensilien der 
Grenzersoldaten, Modell einer Grenzanlage und vieles mehr 
zum Thema Grenze zur Verfügung. 
Am 9.9.08, 23.9.08, 7.10.08, 21.10.08 besteht jeweils von 
10:00 bis 18:00 Uhr im Vortragsraumes des „Neuen Schlos-
ses“, Leonberger Platz 2, in Bad Lobenstein die Möglichkeit, 
Anträge auf Akteneinsicht zu stellen und sich über aktuelle 
Veröffentlichungen zu informieren. Mitarbeiter der Behörde 
beraten sie.  
Die Ausstellung ist wie folgt geöffnet:  

Di.    9.00 -12.00 u. 14.00 -18.00 
Do.   9.00 -12.00 u. 14.00 -16.00 
Fr.    9.00 -12.00 

Sonderöffnungszeiten: Sonntag  (14.09., 28.09., 12.10., 02.11.) 
jeweils 14.00 -16.00   
Ab 10 Personen kann nach vorheriger Anmeldung die Ausstel-
lung auch außerhalb der Öffnungszeiten besichtigt werden. 
Anfragen sind telefonisch zu richten an 0365 55180, Ansprech-
partner Frau Scheibe. 

A. Schart 
 

 

Schlosskonzert 
am 14. September 2008, um 17:00 Uhr 

im „Neuen Schloss“ 
 

mit dem Klavierduo  
Friedrich Thomas – Hansjacob Staemmler 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
Das Klavierduo Friedrich Thomas – Hansjacob Staemmler 
wurde im Jahr 2004 nach dem gemeinsamen Studium an der 
Hochschule für Musik „Hans Eisler“ Berlin in der Meisterklasse 
von Prof. Georg Sava gegründet.  
Die erste Auslandstournee führte das Duo im gleichen Jahr 
nach Südamerika. Ein Jahr später folgte das Debüt in der Ber-
liner Philharmonie. Seither konzertiert das Duo regelmäßig und 
wird zu Rundfunkproduktionen beim Deutschlandradio Berlin 
und beim Bayerischen Rundfunk eingeladen. 
Zu hören sind Werke von Wolfgang Amadeus Mozart, Johan-
nes Brahms und Joachim Raff. 
 
 

Im Arch i v  g eb l ä t t e r tIm Ar ch i v  g eb l ä t t e r tIm Ar ch i v  g eb l ä t t e r tIm Ar ch i v  g eb l ä t t e r t     

Auszug aus der Reußischen LandeszeitungAuszug aus der Reußischen LandeszeitungAuszug aus der Reußischen LandeszeitungAuszug aus der Reußischen Landeszeitung, , , ,     
Rubrik: „Rubrik: „Rubrik: „Rubrik: „Beilage zu Nr. 101 der RLZBeilage zu Nr. 101 der RLZBeilage zu Nr. 101 der RLZBeilage zu Nr. 101 der RLZ““““    
SamSamSamSamstag, den stag, den stag, den stag, den 30303030. Au. Au. Au. August gust gust gust 1902190219021902    
 

Der SeptemberDer SeptemberDer SeptemberDer September    

Der September hat den alten Namen „Herbstmonat“, weil er am 
21. Tage den Herbstanfang bringt. Vielen ist der September an 
Herz gewachsen: man hat ihn oftmals den zweiten Mai genannt. 
Häufig bringt er die prächtigen Herbsttage mit mildem Sonnen-
schein und klarer Luft, wie sie anmutiger im Laufe des Jahres 
nicht beobachtet werden können. Das Obst erhält die Reife, und 
die Grummet- und Kartoffelernte geht bei günstigem Wetter 
rasch von statten. Freilich werden die Tage auffallend kürzer, die 
Zugvögel treten ihre Reise an, und der erste Reif fällt in der 
Nacht. So ist der September der letzte Monat des „lebendigen“ 
Jahres; mit dem Eintritt des Oktobers fällt das Laub zur Erde, 
und die Natur beginnt ihre Ruheperiode. Nach den alten Bau-
ernregeln bringt der 1. September (Aegidius) das Wetter des 
Herbstes: Wie Aegidius sich verhält, So ist der ganze Herbst 
bestellt. Die Sonnenwärme des September hat auf die noch zu 
erhoffende Reife keinen Einfluß und die Regel lautet diesbezüg-
lich: Was Juli und August nicht kochen taten, kann der Septem-
ber auch nicht braten. 

Einer der bedeutendsten Tage des September ist der Michae-
listag am 29. Er bildet beim Volke die Grenze zwischen Sommer 
und Winter. Die alten Germanen feierten um diese Zeit ihre 
Herbstversammlungen, auf welchen über die Ereignisse des 
Sommers verhandelt wurde. Am Schlusse dieser Versammlun-
gen zündete man auf den Bergen Feuer an. Einen Rest dieses 
alten Brauches finden wir in den Michaelisfeuern, die noch 
heute in der Eifel und an der Mosel abgebrannt werden.  

Im Mittelalter war am Michaelistage Feiertag. Ehe die Hand-
werksgesellen die Winterarbeit bei Licht aufnahmen, musste 
ihnen ihr Meister erst den „Lichtbraten“ anrichten, und die Frau 
Meisterin buk „Michaeliswecken“. Berühmt waren überall die 
Michaelismessen genannten, großen Michaelismärkte. Michaelis 
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sind noch heute allerlei Abgaben fällig, besonders an geistliche 
Institute und Güter. Allgemein gilt Michaelis auch als Wettertag. 
Der an diesem Tage herrschende Wind soll für den ganzen 
Winter maßgebend sein, andere behaupten: 
Regnets am Michaelistag, so folgt ein langer Winter nach. 
 

S. Friedrich, Archiv 
 

 

 

e-Mail: bibliothek@bad-lobenstein.de 
 
NEU  IN  IHRER  BIBLIOTHEK … 
 
Cornwell, Patricia: 
Phantom: ein Kay-Scarpetta-Roman. –  
Hamburg: Hoffmann und Campe, 2008. R 11 
Nach zehn Jahren in der Todeszelle wird der schwarze Hilfsar-
beiter Ronnie Joe Waddell auf dem elektrischen Stuhl hinge-
richtet. Während sich die Gerichtsmedizinerin Dr. Kay Scarpet-
ta auf die bald anstehende Autopsie des Delinquenten vorbe-
reitet, stirbt ein dreizehnjähriger Junge einen grausamen Tod: 
Man findet ihn nackt, seltsam entstellt und mit schrecklichen 
Wunden an einen Müllcontainer gelehnt. Das Verbrechen trägt 
dieselbe Handschrift wie jenes an der Fernsehmoderatorin, für 
das Waddell hingerichtet wurde. Kurz darauf folgt eine weitere 
Gräueltat, und wieder führen die Spuren eindeutig zu Ronnie 
Joe Waddell. Ein Hingerichteter, der weitermordet? Scarpetta 
geht der Sache auf den Grund. 

Einfach gärtnern 
Stuttgart: Kosmos, 2007. W 221 
„Gartenlust statt Gartenfrust“ verspricht dieser abwechslungs-
reiche Gartenratgeber. Ohne Stress soll der Garten zum grü-
nen Paradies werden. Im Eingangskapitel werden Fragen zu 
Planung und Gestaltung verschiedener Gartenbereiche beant-
wortet. Das folgende Kapitel vermittelt Grundlagen der Boden-
kunde, von Bewässerung, Düngung und Kompostierung  sowie 
des Pflanzenschutzes. Der Hauptteil beschäftigt sich mit dem 
„Ziergarten“. Auch Freunde von selbst gezogenem Gemüse 
und Obst finden Informationen, Tipps und Sortenempfehlun-
gen. Eine interessante, reich bebilderte Informationsquelle, die 
vor allem Gartenanfänger anspricht.  

Leuw, Peter de:  
Fahrräder: richtig auswählen, sicher fahren. – 
Berlin: Beuth, 2007. V 130 
Die leicht verständliche Darstellung notwendiger und wichtiger 
Aspekte ist eine gute Hilfe beim Fahrradkauf. Der Autor nennt 
Tipps und Kriterien für die Auswahl eines geeigneten Fahrra-
des und einzelner Baugruppen. Zunächst werden unterschied-
liche Arten beschrieben. 
Gegliedert nach Komponenten wird auf die optimale Ausstat-
tung hingewiesen. Auch Zubehör und Schutzmaßnahmen         
(Bekleidung, Helm usw.) werden erklärt, außerdem Hinweise 
zu Kauf und Diebstahlssicherung gegeben. Der Infoteil enthält 
ein Glossar mit Begriffserläuterungen, häufig gestellte Fragen, 
passende DIN-Normen, Literaturhinweise. Attraktiv und mar-
kenunabhängig ist dieser Ratgeber zur Erstinformation bestens 
geeignet.  

Licence to cook 
/ Sam Stern; Susan Stern. –  
Hamburg: Oetinger, 2007. X 210 

Die Aufmachung erinnert an Jamie Olivier und Tim Mälzer. 
Sam Stern steht seinen erwachsenen Kollegen in nichts nach. 
Rubriken wie „Auftanken nach der Schule“ oder „Chill-out am 
Abend“ treffen den Ton der Zielgruppe, gleichzeitig fließen 
immer wieder unaufdringliche Hinweise zum Thema „gesunde 
Ernährung“ ein. Gut möglich, dass es das Buch schafft, auch 
Jungs an den Herd zu bringen – das Kapitel „Das mögen Mäd-
chen gern“ könnte helfen. Die leckeren Rezepte sind attraktiv 
fotografiert und leicht nachvollziehbar beschrieben. Der junge, 
sportliche, Party feiernde Koch vermittelt glaubhaft, dass Ko-
chen Spaß macht und auch entspannend sein kann. Kochen 
und Backen ab 12.  

Lüddemann, Steffen:  
50 Hertz gegen Stalin: Roman. – 
Düsseldorf: Sauerländer, 2007. R 11 (JU) 
Die DDR zum Zeitpunkt der Staatsgründung. Dem Dritten 
Reich heil entronnen, erlebt der 19-jährige Joachim Cornelsen 
in der sowjetischen Besatzungszone erneut platte Propaganda  
und ideologische Mobilmachung. Angewidert beschließt er, mit 
einigen Freunden Widerstand zu leisten. In Altenburg kleben 
sie Plakate und basteln einen Radiosender. Damit stören sie 
an Stalins 70. Geburtstag die Festreden und brandmarken den 
Diktator als Massenmörder. 6 Monate später sind sie verhaftet 
und der antisowjetischen Propaganda und Sabotage beschul-
digt. Joachim werden nach endlosen Verhören der Kontakt 
zum amerikanischen Geheimdienst und die Rädelsführerschaft 
zur Last gelegt. Statt der „üblichen“ 25 Jahre Gefängnishaft in 
Bautzen wird er zum Tode verurteilt.  

Timm, Uwe: 
Halbschatten: Roman. – 
Köln: Kiepenheuer & Witsch, 2008.  R 11 
Eine junge Fliegerin, Marga von Etzdorf, lernt auf einem ihrer 
spektakulären Langstreckenflüge in Japan den Diplomaten und 
ehemaligen Jagdflieger Christian von Dahlem kennen und 
verbringt eine ungewöhnliche Nacht mit ihm. Wenig später, im 
Mai 1933, erschießt sie sich in Aleppo, Syrien. Marga ist 25 
Jahre alt. Ihr Grab liegt auf dem Berliner Invalidenfriedhof. Was 
hat sie hier, zwischen Toten der preußischen Militärgeschichte, 
NS-Größen und zivilen Opfern der letzten Kriegstage zu su-
chen? Gibt es eine Erklärung für ihren gewaltsamen Tod? 

Susanne Schmidt, Stadtbibliothek Bad Lobenstein 
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Massage während der gesamten Sauna-
öffnungszeit 

 
Seit dem 01.09.2008 gibt es in der Ardesia-Therme ein neues 
Highlight – einen Medy Jet.  
 

 
 
 
Diese Über-Wasser-Massage-Liege wurde in Kooperation mit 
dem Christopherushof angeschafft. Sie soll die Attraktivität des 
Standortes und des Kurmittelhauses der Stadt erhöhen. 
Die Massageliege steht im Sauna-Bereich, die Karten für die 
Nutzung kann man am Empfang erwerben oder über den Sau-
nameister erhalten. Mit dieser Liege sind Nacken-, Rücken-, 
Bein- und Ganzkörpermassagen zu moderaten Preisen mög-
lich. Allerdings wird damit nicht der Therapeut ersetzt, sondern 
nur das eigene Wohlbefinden gesteigert bzw. Verspannungen 
abgebaut.  
Wir wünschen uns, dass der Medy Jet gut angenommen wird 
und insbesondere eine Bereicherung der Saunalandschaft ist. 
 

Die Geschäftsführung 

 

KCL „Blau Gold“ 

„Let’s Dance“ 
Am 13.9.2008 möchte Sie der KCL „Blau Gold“ in seiner 60. 
Jubiläumssaison mit einer zweiten Auflage von „Let’s Dance“ 
persönlich für das gesellschaftliche Ereignis einladen. 
Beginn: 20:00 Uhr im großen Saal des Kulturhauses 
                              Bad Lobenstein 
Lassen Sie sich durch die Darbietungen des Tanzkreises der 
Tanzschule Hähner sowie der Tanzpaare des TV „Grün-Weiß“ 
Saalfeld in der ADTV Tanzschule Hähner und einer Mambo-
formation getanzt nach „Dirty Dancing“ überraschen. 
Als musikalischer Begleiter spielt für Sie „Studio 64“. Zudem 
haben wir für Sie viele Überraschungen parat. Vom Disco Fox 
bis Samba oder Tango werden alle Standard- und lateinameri-
kanischen Tänze geboten. 
Tanz ist Lebensfreude pur und hält Sie fit. 
 

Platzreservierungen können über Herrn Grams, Tel.: 
036651/37324 oder das Dental-Labor Stauch, Tel.: 036651/ 
3180, bestellt werden. 

Gönnen Sie sich wieder einmal einen schönen Abend! 
 
 
 

Sozialverband VdK Bad Lobenstein 

Herbstfest des Ortsverbandes  
Bad Lobenstein 

Am Samstag, dem 20.9.2008, findet um 14:00 Uhr unser dies-
jähriges Herbstfest statt. 

Ort: Getränkehandel Petzold 
       Langer Weg, Bad Lobenstein 

Das Thema wird sein „Kräuter im Garten, ihre Anwendung und 
Aufbewahrung“. Zu diesem Thema spricht eine Kräuterfrau und 
wird auch Kostproben reichen. 
Nach dem gemütlichen Kaffeetrinken und dem Vortrag möch-
ten wir noch gemeinsam etwas auf dem Rost grillen. 
Hiermit möchten wir Sie ganz herzlich einladen. Bitte teilen Sie 
uns Ihre Teilnahme zwecks Bestellung bis zum 15.9.2008 mit. 
Unter folgenden Telefonnummern sind wir täglich für Sie er-
reichbar: 

Frau Franz:             036651/797625 
Frau Heinßmann:    036640/22107 
Frau Werner:           036737/30014 

Der Vorstand 
 

 
 
 

Sprechstunde des VdK in Schleiz 
Ab dem 11. September 2008 werden vom Sozialverband VdK 
zusätzlich zu den Sprechzeiten am Dienstag von 9:00 bis 
12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr auch am Donnerstag 
von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr Sprechzeiten durchgeführt. 
 
 

Diabetiker-Selbsthilfegruppe                     
Bad Lobenstein 

Zusammenkunft der Selbsthilfegruppe             
mit Fachvortrag 

Am 17. September 2008 findet um 14:00 Uhr in den Räumen 
der Volkssolidarität, (Markt/Str. d. Jugend), die nächste Zu-
sammenkunft der Diabetiker Selbsthilfegruppe Bad Lobenstein 
mit einem 

              Fachvortrag der Diabetologin Frau Dr. Franz  

statt. 

Gäste sind bei dieser Veranstaltung herzlich willkommen! 
 

Diabetiker Selbsthilfegruppe Bad Lobenstein 
 
 

Hainer Kirmesgesellschaft e. V. 

5. Hainer Kirmes –  
ein Event für Jung und Alt 

Die Hainer Kirmes, mittlerweile ein fester Bestandteil im Veran-
staltungskalender unserer Stadt, war am Wochenende vom  
29. bis 31.8.2008 ein Anziehungspunkt für die Generationen 
jeden Alters. Drei Tage tolle Stimmung, Wetter vom Feinsten 



Bad Lobenstein  –    – Nr. 18/2008 9  

und ein abwechslungsreiches Programm boten den Hainern 
und ihren Gästen so einiges. 
Kirmesauftakt war am Freitag ein Lampionumzug für die Kleins-
ten. Nachdem im Festzelt die „Kirmesjugend“ mit dem Ein-
marsch den Tanz eröffnete, konnte ausgelassen bis Mitter-
nacht unter stimmungsvoller musikalischer Begleitung mit 
„Matze“ das Tanzbein geschwungen werden. 
Strahlender Sonnenschein lockte am Samstag viele Kaffeegäs-
te in das festlich geschmückte Kirmeszelt. Leckerer Hausgeba-
ckener Kucken von den fleißigen Backfrauen im Hain, dazu 
Musik vom Duo Wolfgang und Herbert ließen den Nachmittag 
wie im Fluge vergehen. Auch unsere Kinder kamen beim Kin-
derfest voll auf ihre Kosten, ob in der Hüpfburg, bei der Suche 
nach der „Nadel“ im Stroh oder beim Basteln und Malen. Die 
Erwachsenen konnten ihre Treffsicherheit beim Schießen mit 
der Armbrust unter Beweis stellen. So verging der Nachmittag 
wie im Fluge. Am Abend übernahm Karsten Hertel mit seiner 
Disco „Sirius“ das musikalische Zepter. Die besten Schützen 
beim „Bullenschießen“ waren bei den Frauen Elke Burkhardt 
und bei den Männern Günter Baselt.  
Hier wurden jeweils die ersten drei Sieger geehrt. 
 

 
 
Spannend war die Wahl zum Kirmeskönig. Drei Kandidaten 
lieferten sich ein dichtes Kopf-an-Kopf-Rennen. Bei der Beant-
wortung der nicht immer ernst zu nehmenden Fragen hatte 
jeder seinen Spaß. Neuer Kirmeskönig wurde Frank Ziegler. Er 
übernahm die Krone vom Vorjahres-König André Wich.  
Dazu gab es in diesem Jahr noch ein Dienstrad, damit er seine 
königlichen Pflichten per Rad erledigen kann (siehe Foto). 
Am Sonntagmorgen erfreuten die „Kirmesverrückten 7“ die 
Anwohner des Haines mit „Ständerlen“. Zum Frühschoppen 
und zünftigen Kirmesessen waren viele Gäste gekommen. Mit 
fröhlicher Musik, Kaffee und Kuchen und der besonderen Eh-
rung aller Hainer Backfrauen im Kirmeszelt ging am späten 
Sonntagnachmittag ein schönes Fest zu Ende. 
Die Hainer Kirmesgesellschaft möchte sich hiermit bei allen 
Helfern, die den Verein an diesem Wochenende so toll unter-
stützt haben, recht herzlich bedanken. 
 

Hainer Kirmesgesellschaft e. V. 
 
 

Malteser Hilfsdienst e. V. 

Wir sind umgezogen! 
Der Malteser Hilfsdienst e. V. ist mit seinen Diensträumen 
umgezogen. Hier die neue Anschrift: 
Malteser Hilfsdienst e. V. 
Richard-Köcher-Straße 35 
07356 Bad Lobenstein 
Tel./Fax: 036651/653625 
Mobil: 0163/3919077 
E-Mail: Malteser-Lobenstein@gmx.de 
 

 

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. 
Landesverband Thüringen 

Haus- und Straßensammlung 2008 
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. führt in 
diesem Jahr  

vom 27. Oktober bis 16. November 2008 

seine Haus- und Straßensammlung durch. 
 
Für diesen gemeinnützigen Zweck sucht der Verein dringend 
noch Bürger oder Vereine und Schulklassen, die sich als 
Sammler bereit erklären. 
 

Information zur Haus- und Straßensammlung 
des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. 

Landesverband Thüringen 

Darf ich sammeln? 
Auf der Grundlage des Thüringer Sammlungsgesetzes (Thür-
SammlG) vom 08. Juni 1995 darf jeder sammeln, ausgenom-
men sind jedoch Kinder unter 14 Jahren. 
Des Weiteren dürfen Jugendliche vom vollendeten 14. bis 
zum vollendeten 18. Lebensjahr nur bis zum Eintritt der 
Dunkelheit an der Sammlung teilnehmen. 

Wo erhalte ich die nötigen Sammlungsunterlagen? 
Die Sammellisten und Ausweise erhalten Sie bei Ihrer Stadt- 
bzw. Gemeindeverwaltung oder auf Anfrage direkt bei uns 
(Adresse siehe unten). 

Was muss ich während der Sammlung beachten? 
Wenn Sie für den Volksbund sammeln, denken Sie bitte daran, 

1. den Personalausweis und den Sammelausweis mitzu-
nehmen, 

2. jede Spende in die nummerierte Liste einzutragen, 
wobei der Name fehlen kann, sofern der Spender 
nicht genannt sein will; 

3. jeden Haushalt zu besuchen; 
4. Listen und Ausweise nach Beendigung der Sammlung 

an die ausgebende Stelle zurückzugeben, da die Lis-
ten zur Prüfung des Sammlungsergebnisses vollstän-
dig vorgelegt werden müssen (deshalb auch unbe-
nutzte Listen zurückgeben)  

Was erhalte ich als Sammler für meine Mühe? 
Als Aufwandsentschädigung erhält jeder Sammler auf Wunsch 
10 % seines erreichten Sammlungsergebnisses. Besonders 
engagierte Sammler erhalten eine Urkunde und ein Werbe-
geschenk. 

Wo kann ich mich bei Rückfragen hinwenden? 

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. 
Landesverband Thüringen 
Bahnhofstraße 4a 
99084 Erfurt 

Telefon: 0361 - 6 44 21 75 
Telefax: 0361 - 6 44 21 74 
e-mail  : thueringen@volksbund.de 
 
Stand: September 2008  
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DRK KV Saale-Orla e. V. 

“Tag der offenen Tür” am 20.9.2008,  
von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr, im DRK-Pflegeheim 

Am Alten Hügel 4 
• Informationen über das Pflegeheim mit anschließen-

der Besichtigung des Hauses 
• Für das leibliche Wohl ist gesorgt, es werden hausge-

backener Kuchen und Roster angeboten 
 

Wir freuen uns, wenn wir Sie begrüßen können. 
 
 
 
Die nächste Ausgabe unseres Amts- und Mitteilungsblattes 
erscheint am Freitag, dem 26.9.2008! 
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